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 Bruno Bühler 

 Rigistrasse 4 – Belvédère  ●  Telefon: 056 / 633 33 51  ●  E-Mail:  bb@exem-ag.ch 

 

 

   
  Absender: Bruno Bühler – Rigistr. 4 – 5621 Zufikon  
   

Einschreiben   

Bezirksgericht Bremgarten 

  Präsidium des Bezirksgerichts 

  Rathausplatz 1 

Zufikon, 5.10.2017  5620 Bremgarten 

  

 

Antwort auf das Gesuch von Christian Baumann vom 28. September 2017 – SZ.2017.88 / la 

 

Sehr geehrter Herr Gerichtspräsident. 

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr. 
 

Bitte verzeihen Sie, dass ich als in Jurisprudenz nicht ausgebildeter, aber dennoch recht gut 

informierter Laie mich nicht an Protokoll- und Formregeln halte. Sie haben mir am 28. September 

2017 rein informativ Kopien des Gesuches von RA Fabienne Brunner geschickt. Ich weiss, dass 

ich darauf (noch) nicht antworten müsste. Doch da ich in dieser Sache sicher bin, dass das 

Gesuch wie auch die Strafanzeige an die Staatsanwaltschaft Muri-Bremgarten unberechtigt und 

daher chancenlos sind, verzichte ich auf einen teuren Anwalt. Ein solcher hätte natürlich kein 

Interesse, die beiden Anzeigen rasch und effizient zu erledigen. Denn Anwälte in der Schweiz 

erhalten (leider) ihr Honorar unabhängig davon, ob Sie eine Rechtssache gewinnen oder verlieren. 

Und die meisten sind daher an einem raschen Entscheid gar nicht interessiert. 
 

Ich werde meine Antwort so abfassen, dass die Gerichtsmitarbeitenden und der Bezirksrichter der 

den Fall erledigen muss möglichst wenig in Dokumenten herumblättern und möglichst wenig Zeit 

aufwenden müssen und dem Staat dadurch geringstmögliche Kosten entstehen. Ich habe das 12 

Seiten umfassende Gesuch von RA Brunner eingescannt und füge sämtliche Teile davon in 

chronologischer Reihenfolge ein. Diese Unterlagen rahme ich jeweils Blau ein und gebe 

anschliessend meine Antworten. Auszüge aus Dokumenten die auf meiner Website aufgeführt sind 

rahme ich ebenfalls ein, zur Unterscheidung der Aussagen von RA Brunner in Rot. Ich füge die 

ganze Korrespondenz bei, auch Stellen zu denen ich nichts zu sagen habe. Zudem lege ich dieser 

Antwort eine CD bei, auf der insgesamt 39 durchnummerierte Beweis-Dokumente abgespeichert 

sind. In meinen Antworten/Begründungen beziehe ich mich auf diese Dokumente, sie können ja 

auf einen Klick auf dem Computer aufgerufen werden und sind so sogar angenehmer zu lesen als 

Papierausdrucke, denn mit der Tastenkombination [Ctrl und Drehen am Mausrad] können alle Dokumente 

ganz nach Wunsch vergrössert oder verkleinert werden. Alle Dokumente auszudrucken ist meiner 

Ansicht nach eine unnötige Ressourcenverschwendung. Ich hoffe, Sie sind mit meinem Vorgehen 

einverstanden, ich mache dies nicht aus Faulheit. Zudem können sämtliche Dokumente als Digital-

File problemlos weitergeleitet werden, ohne dass zuerst mühsam Kopien erstellt werden müssen. 

 

 
Ab Seite 2 finden Sie das vollständige Gesuch (13 Seiten) der Rechtsanwältin Brunner, 
jeweils unterbrochen mit meinen Kommentaren und einkopierten Beweisdokumenten, auf 20 
Seiten komprimiert. Falls das meiner Ansicht nach völlig unbegründete Gesuch von Baumann 
tatsächlich bearbeitet werden muss, erleichtert dieses Dokument den Sachbearbeitern ihre nicht 
einfache Arbeit gewaltig, denn in meinem Dokument sind die Beweise gleich eingefügt. 
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RA Brunner bezieht sich in 4a) auf diesen Punkt im Flyer: 
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Ich widerlege diese Behauptung von RA Brunner auf Seite 9 und 05-B. 

 
 

RA Brunner bezieht sich in 4b) auf diesen Punkt im Flyer: 
 

 
 

Auch diese Behauptung von RA Brunner widerlege ich auf Seite 11. 

 

 
 

RA Brunner «vergisst» unter 4c) offenbar bewusst, zu schreiben, dass ich nicht nur auf der Website 

auf den Flyer, sondern auch auf dem Flyer unmissverständlich und unübersehbar auf die Website 

verweise: 
 

 
 

Jeder aufmerksame Leser des Flyers der nicht nur den Titel und zwei, drei Anschuldigungen 

gelesen und den Flyer dann weggeworfen hat musste also feststellen, dass ich meine Vorwürfe 

auf dem Flyer mit Fakten auf der Website beweise. Richtig ist, dass ich die «Unterstellungen» wie 

sie RA Brunner nennt tatsächlich konkretisiere, sprich mit Fakten beweise. 
 

Details darüber finden Sie auf 08-E. 

 

 
 

Diese Aufforderung fasste ich als Nötigung auf, denn gemäss meinem Wissensstand gibt es 

keinen Grund, die Website abzuschalten. Baumann hatte teilweise fast ein Jahr lang Zeit, mir 

mitzuteilen, welche Aussagen auf der Website angeblich unkorrekt sind. Hätte er mir diese 

Beweise liefern können, hätte ich die Aussagen sofort korrigiert. 

 

 
 

Hier «vergisst» RA Brunner gleich zwei wichtige Tatsachen. Ich habe diesen offenen Brief nicht 

wie unter 4e) behauptet per E-Mail verschickt, sondern ich verschickte den Brief per A-Post. Und 

um einen Beweis für den Versand zu besitzen verschickte ich den Brief zusätzlich auch noch per 

E-Mail, mit Bcc an meine Rechtsberater. 
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Hier «vergisst» RA Brunner zu schreiben, dass ich mich am Anfang des Briefes bei Baumann wie 

folgt entschuldigt habe: 
 

 
 

Den vollständigen Brief hat RA Brunner als ihre Beilage 4 ihrem Gesuch beigelegt, das Dokument 

ist als E-01 auch auf der CD enthalten und eine kurze Erklärung findet man auf Seite 14. 
 

 
 

 
 

5a)  Ich kann die Folgerung 5a) beim besten Willen nicht verstehen und nachvollziehen. 

5b) Gerade, weil mir vom früheren Vorfall sehr wohl bekannt ist bei welchen Äusserungen es 

 sich um Persönlichkeitsverletzungen handelt, weiss ich mit absoluter Sicherheit, dass es sich 

 bei keiner einzigen Äusserung, keiner einzigen Aussage und keinem einzigen Vorwurf auf 

 meiner Website um eine Persönlichkeitsverletzung handelt, denn ich kann jede einzelne 

 Aussage mit unwiderlegbaren Fakten beweisen. 

5c) Da ich weiss, dass alles was ich auf der Website schreibe absolut wahr und beweisbar ist 

 wird die Website weiterhin aufgeschaltet bleiben, bis GA Baumann einsichtig wird (Seite 14). 
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Damals war ich in einer völlig anderen Ausgangslage: Ich wurde mit 69 Jahren zum ersten Mal 

eingeklagt und mein Anwalt machte mir gewaltig Angst, so dass ich anfänglich (fast) alles tat was 

er mir riet. Ich stellte meine Website sofort ab, nicht nur offline (5d). Am 10. Dezember 2015 wurde 

ich – im Beisein meines Anwaltes – 3,5 Stunden einvernommen. Dabei und auch während der 

kurzen Verhandlung in Muri lernte ich unglaublich viel über Paragrafen-Interpretationen. Als 

der Staatsanwalt anfangs Januar meinen Anwalt anfragte, ob ich an einem Vergleich interessiert 

sei war ich 100% sicher, dass GA Baumann seine Strafanzeige zurückziehen wird. 

 

 
 

Zu Ihrer Info: GA Baumann hat mich wegen Ehrverletzung, Verleumdung und übler Nachrede 

eingeklagt. Und wofür (5e) musste ich mich auf Anweisung des Staatsanwalts entschuldigen? 

 

 
 

Lediglich wegen unangemessenem Umgangston! That’s all. 

 

 
 

5f) Hier leidet RA Brunner offenbar wieder unter einer Gedächtnisschwäche. Bevor Staatsanwalt 

Moser seinen (schon vor Beginn der kurzen Sitzung gefassten) Entscheid bekannt gab informierte 

er GA Baumann und seine Rechtsanwältin, dass er für diese Strafanzeige (ich wiederhole 

nochmals: wegen Verleumdung, Ehrverletzung und übler Nachrede) keinen Rechtanwalt hätte 

bemühen müssen, ein zweiseitiger Brief, von Baumann selbst verfasst, hätte genügt. Darum 

schreibe ich auf meiner Website, dass Baumann seine Strafanzeige zurückziehen musste, denn 

er hätte bei einem Weiterzug kaum eine Chance gehabt. Ich war damals in meiner Naivität über 

die Einstellung des Verfahrens derart erleichtert (weil mir mein Anwalt derart Angst gemacht hatte), 

dass ich auf alle Vorschläge meines Anwalts einging. Als Zeichen meiner Reue bezahlte ich (auf 

Vorschlag des Staatsanwaltes) Fr. 200.- als Zeichen meiner Reue an die St. Josefs Stiftung 

Bremgarten sowie auf Verlangen von GA Baumann Fr. 500.- an die Anwaltskosten von GA 

Baumann, um meine Wohngemeinde zu schonen, die – selbst zum Erstaunen von Staatsanwalt 

Moder – für Baumanns Anwaltskosten aufkam. Die Details dazu finden Sie auf 27-F «Wie es zur 

erfolglosen Strafanzeige kam.pdf». 
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Leider verhielt sich GA Baumann nicht an Punkt 4 der Abmachung die wir beim Vergleich 

vereinbart hatten, nämlich «Die Parteien sind besorgt, zukünftige Konflikte sachlich und anständig 

zu lösen». Kaum hatte ich den Flyer mit meiner Entschuldigung im Belvédère verteilt, publizierte 

Baumann als Gemeindeammann auf der Gemeinde-Website und in einem Medien-Bulletin 

tatsachenwidrige Aussagen bezüglich der von ihm zurückgezogenen Strafanzeige und dem 

abgeschlossenen Vergleich. Die AZ und der BBA übernahmen diese Falschaussagen und 

publizierten sie in diesen beiden Zeitungen. Ich versuchte erfolglos, die beiden Zeitungen und den 

GA Baumann zu veranlassen, diese Falschaussagen richtig zu stellen. Baumann liess mir über 

seine Anwältin ausrichten: 

 
 

Ich fragte mich zu Recht, wieso GA Baumann und die Gemeindeverantwortlichen von Zufikon nicht 

die Fairness und den Mut haben, diese für meinen tadellosen Ruf eminent wichtigen Tatsachen zu 

publizieren. Durch das unkorrekte, tatsachenwidrige Verhalten der Gemeindeverantwortlichen ist 

mein Versprechen anlässlich der Vergleichsverhandlung – die Sache ruhen zu lassen – hinfällig 

geworden. Ich eröffnete eine neue Website – zuerst mit dem Namen «Unwahrheiten», weil die url 

«die Wahrheit» damals noch besetzt war. Alle Details finden Sie auf 27-F «Wie es zur erfolglosen 

Strafanzeige #1 kam» und kann auf den Seiten 3 bis 6 von 27-F nachgelesen werden.  

 

 
Von den nachfolgend unter Punkt 2 Rechtliches aufgeführten Gesetzesbestimmungen auf der 

nächsten Seite habe ich keine Ahnung, ich vertraue darauf, dass diese von RA Brunner korrekt 

wiedergegeben werden. Ich bin zuversichtlich, dass beide Anzeigen von RA Brunner abgewiesen 

werden, also mache ich mir über diese Gesetzesparagrafen absolut keine Gedanken. 
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Bevor ich zu den einzelnen Behauptungen von RA Brunner detailliert Stellung nehme stelle  
ich mit grosser Befremdung fest, dass RA Brunner in ihrem Gesuch kein einziges  
Dokument als Beweismittel aufführt, das einwandfrei beweist, dass alle meine Vorwürfe 
und Anschuldigungen gegen Gemeindeammann wahr sind und dass ich dies mit unmissver-
ständlichen Dokumenten belegen kann. Warum? Hier sind nur 5 dieser Dokumente: 
 

►Vergleichsmatrix mit Nachweis aller Anschuldigungen für die Behörden. 02-§ 
►Unehrlichkeiten von Gemeindeammann Baumann rund um den Gemeinde- 05-B 
    verband Regionale Alterszentren. 
►Presseberichte und offene Fragen über diverse Strafanzeigen des verurteilten 04-B 
    Grossbetrügers Kuhlen gegen GA Baumann.   
►Meine Stellungnahme zum verteilten Flyer und zur Strafanzeige gegen mich. 08-E 
►Baumanns unakzeptables Verhalten gegenüber dem neugewählten Samsinger. 07-B 
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7a) Das ist die Aussage auf dem Flugblatt. Die Fakten dazu finden Sie im Dokument 05-B auf der 

CD mit der Bezeichnung «Unehrlichkeiten von GA Baumann um den Gemeindeverband». 

Stadtammann Raymond Tellenbach, Stadtammann in Bremgarten hat mir zudem erlaubt, dass ich 

die Original-Korrespondenz die ich mit ihm führte als Beweisdokument für die Behörden abgeben 

darf, siehe 34-§ und 02-D, «Beweis-Matrix». Mit diesen Unterlagen ist wohl einwandfrei erwiesen, 

dass ich mich mit diesen Aussagen nicht strafbar gemacht habe. 

 

zur Position 7b) 
 

 

Dafür gibt es jede Menge Beispiele, ich nenne hier nur einige wenige die aber viele Einwohner von 

Zufikon betreffen: GA Baumann hat in all diesen Fällen die Interessen der Gesamtbevölkerung 

nicht angemessen vertreten: a) beim Gesuch der Swisscom über eine neue Mobilfunk-Antenne,  

b) beim Projekt 30-km Zone im Unterdorf, c) beim Gesuch der Stiefelstrasse-Anwohner bezüglich 

Verkehrsberuhigung, d) bei den Schlampereien an der Rigistrasse im Jahr 2010, usw. usf. Die 

Einwohner von Zufikon haben darauf vertraut, dass sich der Gemeindeammann vor allem für die 

Interessen der Mehrheit einsetzt und nicht für das Gewerbe. Durch sein unverständliches 

Verhalten hat er das Vertrauen der Einwohner x-fach missbraucht. Ich denke, diese Beispiele 

genügen, weitere finden Sie auf der Beweis-Matrix, 02-D. 

 

 
 

 
 

7c) so lautete mein Vorwurf auf dem Flyer. Wer den ganzen Vorwurf durchliesst stellt 

unmissverständlich fest, dass sich meine Aussage auf Blick, AZ und andere Medien bezieht. 

Ausführliche Informationen siehe 04-B. 
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8a) Ebenso unbestritten ist, dass alle Zeitungen die über diesen Fall berichtet haben immer von 

«Deutsche Anwälte zerren Zufiker Gemeindeammann vor Bundesgericht» (10-E), «Strafanzeige 

gegen Gemeindeammann» (09-E) etc. geschrieben haben und somit die Gemeinde Zufikon in ein 

schlechtes Licht brachte. 

8b) Die Medien berichteten nur darüber, dass das Obergericht die Klage abgewiesen hat. 

8c) Die AZ hat am 2.2.13, längst nachdem die Medien über die Klageabweisung vor Obergericht 

berichteten, geschrieben: «Deutsche Anwälte zerren Zufiker Gemeindeammann vor 

Bundesgericht» (E-10). Die AZ hat seither nicht mehr darüber berichtet und Baumann hat dazu nie 

Stellung genommen. Er schrieb sogar im BBA vom 15.9.17 (E-13) lediglich «Meine Unschuld wurde 

damals bewiesen, und der Fall ist längst verjährt». Das wäre der ideale Zeitpunkt für Baumann 

gewesen, zu sagen, dass auch die von der AZ gemeldete Strafanzeige vor Bundesgericht (10-E) 

erledigt ist. Das hat Baumann aber nicht gesagt. Also darf ein aufmerksamer Internet-User davon 

ausgehen, dass dieser Fall immer noch hängig ist. Baumann soll endlich Klartext sprechen, 

solange er dies nicht tut gibt es weiterhin offene Fragen (04-B, Seite 6). Übrigens: Baumann wurde 

nicht von Kuhlen sondern von einer Anwaltskanzlei eingeklagt. 

 

 
 

8d) RA Brunner stellt hier eine böswillige Behauptung auf, dass meine Tatsachenbehauptungen 

jeglicher Grundlage entbehren und mithin frei erfunden sind. 

 
 

Sind solche Aussagen einer Anwältin – obwohl sie ganz genau weiss, dass sie tatsachenwidrig 
sind – gesetzlich zulässig, muss ich mir das gefallen lassen??? 

 

 

8e) Im Blick-Artikel vom 6.8.12 (E-09) und in der Zusammenfassung «Presse und offene Fragen 

Baumann vs. Grossbetrüger Kuhlen» (04-B) wird eingehend über die offenbar langjährige 

Zusammenarbeit von Baumann mit Kuhlen geschrieben. Somit ist eindeutig erwiesen, dass 

Baumann tatsächlich mit einem unehrenhaften Partner zusammenarbeitete, und das nicht nur 

kurze Zeit. Baumann gibt ja in der AZ vom 6.8.12 selber zu «Grossbetrüger hat auch mich gelegt» 

(04-B, Seite 3). 
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So steht es auf dem Flyer: 
 

 
 

8f) GA Baumann hat nicht nur mich, sondern auch Frau Jirina Dierks 35-§ und *andere eingeklagt 

und damit erfolglos versucht, uns zum Schweigen zu bringen. Dass die Anklage in meinem Fall 

tatsachenwidrig war beweise ich an mehreren Stellen dieses Dokuments, unter anderem auch in 

27-F. * es sind mir weitere Personen bekannt, doch sie möchten nicht in diese Sache hineingezogen werden. 

8g) Über dieses «müssen» äussere ich mich an verschiedenen Stellen dieses Dokuments. 

 

 
 

So lautete die Vergleichsvereinbarung: 

 
 

8h) Ich musste mich lediglich für meinen unangemessenen Umgangston entschuldigen, obwohl 

mich GA Baumann wegen Ehrverletzung, Verleumdung und übler Nachrede eingeklagt hatte. 

Entgegen der Behauptung von RA Brunner war die damalige Strafanzeige tatsächlich 

ungerechtfertigt, denn sonst hätte die Entschuldigung anders gelautet. 

 

8i) Hier leidet RA Brunner erneut an einer Gedächtnisschwäche. Sie schreibt richtig, der 

Staatsanwalt habe «in Aussicht gestellt», dass er «voraussichtlich» Klage erheben «müsse», 

«falls». Tatsache 1: Staatsanwalt Moser war bereits anfangs Januar 2016 überzeugt, dass der 

Vergleich stattfindet und den Vergleichstext hatte er bei Beginn der Verhandlung bereits fixfertig 

auf dem Computer vorbereitet. Natürlich musste er mir als «Angeklagten» ein wenig Eindruck 

machen, das ist ihm damals auch gelungen, weil ich meinem Anwalt voll vertraute. Mit meinem 

heutigen Wissen bezüglich StGB und ZPO und würde ich mich auf diesen Vergleich nicht mehr 

einlassen. Tatsache 2: Offenbar ist es RA Brunner entgangen, dass sie in ihrem Gesuch (ihre 

Seite 5, meine Antworten dazu auf den Seiten 6 und 7 dieses Dokuments) sehr ähnliche Vorwürfe 

bereits einmal formuliert hat. Bitte beachten Sie also meine Antworten auf den Seiten 6 und 7, ich 

wiederhole sie hier nicht nochmals. 
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8k) Sie werden auf keinem einzigen Dokument meiner Website eine Aussage finden, dass ich 

behaupte, der Gesuchsteller hätte gegen unzählige weitere Bürger Strafanzeige erhoben. RA 

Brunner stand offenbar beim Verfassen ihres Gesuches unter starkem Zeitdruck, dass ihr solch 

peinliche Fehler passierten. 

 

 
 

9a) Aufgrund der nun bereits zweiten Strafanzeige von GA Baumann gegen mich und dem neu 

hinzugekommenen Gesuch beim Bezirksgericht Bremgarten bin ich der festen Überzeugung, dass 

mich GA Baumann durch diese Anzeigen «mundtot» machen will. Das gelingt ihm aber nicht, weil 

alle meine Anschuldigungen ausnahmslos wahr sind und belegt werden können. 

 

 
 

9b) Ja Frau Rechtsanwältin, alle diese Vorwürfe erhebe ich auf meiner Website und dem Flyer. 

Doch alle diese nicht schmeichelhaften Eigenschaften sind wahr und beweisbar. In diversen 

Leserbriefen werden diese Eigenschaften von GA Baumann bestätigt. Es ist sinnlos, wenn ich auf 

jeden einzelnen dieser Vorwürfe eingehe, im Dokument 02-§, Vergleichsmatrix mit Anschuldigungen 

für die Behörden findet man genügend Beweise, dass alle Vorwürfe zutreffen. Zudem erwähne ich 

auf Seite 18 dieses Dokuments einige meiner wichtigsten Vorwürfe gegen GA Baumann. Diese 

beweisen einwandfrei, dass GA Baumann nicht der absolute Saubermann ist als den er sich sieht. 

 

 
 

9c) Ich impliziere keine Unterstellungen, ich publiziere lediglich Vorwürfe und Anschuldigungen die 

ich ausnahmslos beweisen kann, siehe Dokument 02-§, wie bereits unter 9b) erwähnt. Gemeinde-

ammann Baumann hat sich diese Vorwürfe durch sein erwiesenes Fehlverhalten selbst 

eingebrockt. 
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9d) Gemeindeammann Baumann hat in den letzten Jahren derart viele Fehler gemacht, dass er 

sich alle diese vielen beweisbaren Vorwürfe (siehe 02-§) gefallen lassen muss. Ich habe auf keinem 

einzigen Dokument geschrieben, dass GA Baumann sich mit seinem Verhalten strafbar gemacht 

hat. Derart krasse Fehler wie sie Baumann machte kann man nur mit einer Website anprangern, 

ausser man bekommt Unterstützung eines SVP-Hardliners wie beispielsweise  

J.P. Gallati und/oder von der Lokalpresse. Dann wäre GA Baumann mit Sicherheit nicht mehr 

gewählt worden. 

 

 
 

9e) RA Brunner scheint nicht zu wissen, dass im Wahlkampf (und es handelte sich bei dieser 

Sache um einen hart geführten Wahlkampf) Flugblätter ein häufig verwendetes Wahlmedium sind. 

Ich habe dieses Flugblatt in meinem Namen verteilen lassen, es war also nicht anonym! 

 

 
 

10a) Und wenn RA Brunner diesen Vorwurf noch x-Mal wiederholt, dass ich mich nicht an den 

Rahmen des Vergleichs vor dem Staatsanwalt halte: Erwiesene Tatsache ist, dass GA Baumann 

mit seinem Verhalten schuldig ist, dass ich mich dieser Vereinbarung nicht mehr verpflichtet 

fühle. Die Gründe dazu finden Sie unter 30-H, «Tatsachenwidrige Informationen». 

 

 
 

10b) Nicht ich zeige mich uneinsichtig, GA Baumann ist uneinsichtig. Obwohl das Angebot im 

Impressum unmissverständlich verständlich ist, hat sich GA Baumann nicht an diese Fairness-

Regel gehalten und erneut eine sinnlose Strafanzeige eingereicht. 
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10c) Hier pflichte ich RA Brunner ausnahmsweise zu. Jeder Besucher der Website der sich die 

Mühe nimmt, die entsprechenden Beweisdokumente anzuschauen wird unweigerlich zur Ansicht 

kommen, dass meine Vorwürfe wahr sind und ihnen Glauben schenken. Das ist die Wahrheit!  

 

 
 

10d) Man muss nicht mutmassen, es ist eine Tatsache, dass alle auf der Website gemachten 

Anschuldigungen und Vorwürfe wahr sind. RA Brunner stellt richtig fest, dass es unmöglich ist, im 

Rahmen einer Berichtigung oder einer Urteilspublikation alle User, welche die Website jemals 

studiert haben, zu erreichen. GA Baumann und RA Brunner wären bass erstaunt, wenn sie 

wüssten, wie viele User die Website schon besucht haben und immer noch besuchen. Aufgrund 

der hohen Besuchsfrequenz muss ich annehmen, dass sehr viele Leute welche die Website 

kennen, regelmässig immer wieder nachschauen, ob es neue Informationen gibt. Unter anderem 

aus diesem Grund publiziere ich seit längerer Zeit immer am Ende einer Page das Status-Datum. 

Das ermöglicht mir den Nachweis von Änderungen und hilft, den automatischen Web-Crowlern, 

festzustellen ob eine Page ergänzt oder abgeändert wurde. Ich hatte mit Frau Dr. med. Koppe 

übrigens am Montag, 9.9.17 einen intensiven Mail-Kontakt. Sie hat mir drei Mails geschrieben, auf 

die ich ihr jeweils höflich antwortete. Frau Dr. med. Koppe war fälschlicherweise der Ansicht, dass 

es auf meiner Website keine Gelegenheit zur Kontaktaufnahme und Stellungnahme gebe. Ich 

habe Frau Koppe über Ihren Irrtum aufgeklärt und sie gebeten, sich aufgrund meiner Vorwürfe auf 

dem Flugblatt sich auf der Website selbst zu überzeugen, dass alle meine Anschuldigungen wahr 

sind. Offenbar hat sie den entrüsteten Aussagen Glauben geschenkt, ohne die Website selbst zu 

kennen. Ich bin überzeugt, sie hat das inzwischen getan und hat ihre Meinung geändert.  

 

 
 

10e) Hier hat RA Brunner recht. Gemeindeammann Baumann ist auf das Vertrauen der Bürger 

angewiesen. Und dieses Vertrauen hat er aus eigener Schuld teilweise zerstört. 848 Stimmbürger 

haben ihn wiedergewählt, 434 Stimmbürger verweigerten ihm ihre Stimme. Und 1585 Stimmbürger 

haben leider (oder vielleicht zum Glück von GA Baumann) gar nicht abgestimmt. Mein Ziel war, 

dass GA Baumann nicht mehr gewählt wird. Dieses Ziel habe ich nicht erreicht. Doch ich habe 

erreicht, dass sehr viele Einwohner in Zufikon das Vertrauen in GA Baumann verloren haben.  

 
 

Das Vertrauen der Bevölkerung kann Baumann nicht zurückgewinnen, indem er mich einklagt 
und versucht, die Einstellung der Website mit rechtlichen Mitteln zu erreichen. Dieses Ziel kann 

er nur erreichen, wenn er einsichtig ist, sich für sein Verhalten entschuldigt und alle 
offenen Fragen beantwortet, gemäss dem Dokument *-33 «Bedingungen zur Abschaltung 

meiner Website». Erst dann kann er die Gemeinde umsichtig in die Zukunft führen. 
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10f) Ich muss mich leider wiederholen. Mit seinem Verhalten als Gemeindeammann hat Baumann 

seinen tadellosen Leumund selbst aufs Spiel gesetzt. 

10g) Falls diese Behauptung wahr ist hat sich Baumann diesen Mandatsverlust selbst 

zuzuschreiben, denn ich beweise ja zur Genüge, dass alle meine Vorwürfe und Anschuldigungen 

wahr sind. 

 

 
 

11a) Während dem Verfassen dieser Stellungnahme erfahre ich aus der Website von B. Samsinger, 

dass dieser per sofort von seinem Amt als Gemeinderat zurückgetreten ist, siehe auch Kommentar 36-A. 
 

 
 

Meine Website wird nun noch grössere Aufmerksamkeit finden, denn Berndt Samsinger hat 

während einem Jahr als Gemeinderat die Geisteshaltung von GA Baumann hautnah miterlebt. Ich 

bin gespannt, was die aufsichtsrechtliche Beurteilung ausgewählter Sachzusammenhänge ergibt. 
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11b) RA Brunner sieht es richtig, dass mich das frühere Strafverfahren nicht beeindruckt hat. Denn 

GA Baumanns Verhalten (30-H) führte dazu, dass ich eine neue Website [unwahrheiten.ch] 

eröffnete auf die ich anfänglich nur einige ausgewählte Pages der früheren Website [bravo-pfui.ch] 

übertrug. Als sich Baumann im Herbst 2016 gleich mehrere unverzeihliche «Entgleisungen» 

leistete, erstellte ich genau auf die Herbst-Gemeinde hin die heutige Website [diewahrheit.ch]. Ich 

musste auf die Freigabe dieser url fast ein Jahr lang warten, doch «diewahrheit» kann man sich 

besser merken als «unwahrheiten» und tönt viel positiver. Auslöser dazu waren: (07-B) «Baumanns 

unakzeptables Verhalten gegenüber Samsinger», (18-C) «Baumanns unwürdiges Verhalten an der 

Herbstgemeinde 2016» und (16-C) «Aargau bremst Zufiker Gemeinderat aus». In diesem Artikel und 

auf der Webpage [GA Baumanns seltsames Demokratieverständnis] wird aufgezeigt, dass das 

Vorgehen von Baumann nicht nur arrogant, sondern auch ungesetzlich war.  

 

 
 

11c) Da sieht RA Brunner rabenschwarz. Ziel der Website war, dass GA Baumann von sich aus 

zurücktritt oder abgewählt wird. Dieses Ziel habe ich, zusammen mit einer grossen Zahl von 

Zufiker-Einwohnern die hinter mir stehen, leider nicht erreicht. Zufikon muss – wenn der Fall 

Baumann nicht *ähnliche Dimensionen annimmt wie der Fall Dubler – in den nächsten 4 Jahren 

mit Baumann «leben». 
 

*Durch die sofortige Demission von Gemeinderat Berndt Samsinger gerät GA Baumann erneut 

unter Beschuss, die Gemeinde bekommt ein Problem und gerät erneut in negative Schlagzeilen, 

weil nun das DVI eine aufsichtsrechtliche Beurteilung vornehmen muss. 
 

Für mich ist das kein Problem. Ich wäre im Interesse der Gemeinde Zufikon freiwillig bereit, meine 

Website ohne gerichtliche Anordnung (für die es keinen Grund gibt) stillzulegen. Aber nur, wenn 

Baumann die Einsicht und den Mut dazu hat, meine Bedingungen zu erfüllen, siehe 33-§. Dass ich 

später erneut eine Website mit neuer url aufschalte oder neue Flugblätter versende macht absolut 

keinen Sinn, ist eine unberechtigte Angstmacherei von RA Brunner. Das Bezirksgericht wird 

aufgrund meiner Stellungnahme mit Sicherheit entscheiden, dass es keinen Grund gibt, meine 

Website auf behördliche Anordnung zu schliessen. 
 

 
 

11d) GA Baumann hat es bisher unterlassen, auf mein Angebot im Impressum 25-E einzugehen. Wie 

soll das Bezirksgericht denn entscheiden können, welche Inhalte der Website angeblich 

persönlichkeitsverletzend sind? RA Brunner kann ja – ausser mit nicht belegten pauschalen 

Behauptungen – keine einzige persönlichkeitsverletzende Aussage nachweisen. Und für die 

Abschaltung der ganzen Website gibt es schon gar keinen gesetzlichen Grund. Denn ich beweise 

ja den hinterletzten Vorwurf und jede Anschuldigung mit unwiderlegbaren Fakten. 
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11e) Ja und? Ich bin absolut sicher, dass es mir gelungen ist zu bewiesen, dass die vielen Vorwürfe 

die mir RA Brunner macht reine Behauptungen sind die sie in keinem einzigen Fall beweisen kann. 

Daher warte ich gelassen auf die Anträge des Gesuchstellers. 
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Zum Abschluss meiner Stellungnahme möchte ich einige persönliche Bemerkungen anfügen.  

 

Rechtanwältin Brunner hat sich redlich bemüht, aufzuzeigen, wieso das Bezirksgericht Bremgarten 

entscheiden soll, dass ich meine Website www.diewahrheit.ch vom Netz nehmen soll resp. welche 

persönlichkeitsverletzenden Inhalte ich entfernen muss. Unverständlicherweise hat GA Baumann 

vom Angebot im Impressum 25-E und auch in meinen offenen Brief 01-E nie Gebrauch gemacht. 

Dieses Verhalten ist meiner Ansicht nach unfair. Dass er mich stattdessen einklagt, zeigt dass er 

nicht zu seinen Fehlern stehen und sich nicht entschuldigen kann.  

 

Logisch dass RA Brunner ihrem Gesuch keinerlei Beweisdokumente beilegt welche beweisen, 

dass Gemeindeammann Baumann bei weitem nicht der Saubermann ist als den er sich gerne 

sieht. Allein schon diese fünf Dokumente beweisen das Gegenteil, sie liegen meiner Antwort als 

Kopie und auf CD bei: 
 

► Vergleichsmatrix mit Nachweis aller Anschuldigungen für die Behörden. 02-§ 

► Presseberichte und offene Fragen über div. Strafanzeigen von Kuhlen gegen Baumann. 04-B 

► Unehrlichkeiten von GA B. rund um den Gemeindeverband Regionale Alterszentren. 05-B 

► Meine Stellungnahme zum Flyer und der Strafanzeige von GA Baumann gegen mich. 08-E 

► Baumanns unakzeptables Verhalten gegenüber dem neugewählten GR Samsinger. 07-B 
 

Ich bin absolut sicher, dass es mir gelungen ist zu bewiesen, dass die vielen Vorwürfe die mir RA 

Brunner macht unbegründete Behauptungen sind die sie in keinem einzigen Fall beweisen kann.  

Ich bin überzeugt, dass die Behörden zur Ansicht kommen, dass alle Vorwürfe gegen mich 

unbegründet sind und das Verfahren gemäss Art. 310 Abs. 1 lit. a StPO gegen mich einstellen. 
 

Nachdem Berndt Samsinger am 2. Oktober – überraschend für fast alle – per sofort demissioniert 

hat, bekommt GA Baumann ein neues, krasses Problem. Denn nun muss das DVI den 

Beschwerden von Samsinger gegen Baumann nachgehen.  

  

http://www.diewahrheit.ch/
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Die Website www.diewahrheit.ch hatte den einzigen Zweck, die Wiederwahl von GA Baumann zu 

verhindern, leider nicht erreicht. Mit der Wiederwahl von Gemeindeammann Baumann ist der 

Grossteil der Website eigentlich überflüssig. Bevor jedoch Baumann die folgenden Punkte nicht 

ehrlich und offen klar stellt trauen ihm viele Zufiker nicht mehr. Sie und ich verlangen von ihm 

Antworten darüber: 
 

► ob bei den Schweizer Gerichten tatsächlich keine Klagen von Deutschen Anwälten gegenüber 

 ihm in der Sache Grossbetrüger Kuhlen mehr offen sind (04-B). 

► warum er als Delegierter der Gemeinde Zufikon bei der Abstimmung des Gemeindeverbandes 

 Regionale Alterszentren – trotz aktenkundigem Gemeinderatsbeschluss – nicht die Meinung der 

 Gemeinde Zufikon, sondern seine persönliche Meinung als Verbands-Vizepräsident sowie als 

 Verwaltungsrat der Vivale AG vertreten hat. (Der Gemeinderat beschloss nein, Baumann stimmte ja) (05-B) 

► warum er sein Mandat bei der Vivale AG (neu Reviva AG) nicht alle 10 Verbandsgemeinden 

 offengelegt hat und wie er – solange er weiterhin Verwaltungsrat bei Reviva AG ist – zukünftige  

 Interessenkonflikte vermeiden wird (05-B). 

► warum er eine offensichtlich unbegründete Strafanzeige gegen mich einreichte und wie er 

 dieses Problem löst (08-E). 
 

Leider – aber nicht unerwartet – reagierte GA Baumann nicht auf meinen offenen Brief vom 14. 

September 2017 (01-E) und versuchte mit dem Gesuch vom 27. September an das Bezirksgericht 

erneut, mich zu nötigen, meine Website einzustellen. Kürzlich sind nun sogar nationale Medien via 

Internet auf das eigenartige Verhalten von Gemeindeammann Baumann aufmerksam geworden. 

Und durch die Tatsache, dass der erst ein Jahr als Gemeinderat in Zufikon tätige Berndt 

Samsinger per sofort demissionierte kommt erneut grosse Unruhe in Zufikon auf.  
 

Ich würde – aus Rücksicht auf meine Wohngemeinde Zufikon, in der ich mich seit 1976 sehr wohl 

fühle – die Website www.diewahrheit.ch gerne absolut freiwillig und für immer vom Netz 

nehmen. Ich arbeite mit meinen Rechtsberatern derzeit einen Vergleich zwischen GA Baumann 

und mir aus und werde Baumanns Anwältin diesen Vergleich bis spätestens Montag, 9. Oktober 

zustellen, mit Kopie an das Bezirksgericht Bremgarten und die Staatsanwaltschaft Muri-

Bremgarten. Dieser Vergleich wird nicht verhandelbar sein. Kann Baumann über seinen eigenen 

Schatten springen, indem er sich bei mir öffentlich für sein überstürztes Verhalten entschuldigt und 

auf die Vergleichsbedingungen eingeht, erspart er sich tausende von Franken Rechtsanwalts- und 

Gerichtskosten und dem Staat unzählige Stunden nutzlosen Aufwand für sinnlose Rechtshändel.  
 

Geht Baumann auf diesen Vorschlag nicht ein wird die Website so wie sie derzeit ist, weiterhin 

aufgeschaltet bleiben und bezüglich der Affäre Samsinger laufend aktualisiert werden. Eine grosse 

dreistellige Zahl von Stimmbürgern steht hinter mir und meiner Website. Und einige vermögende 

Einwohner sind sogar bereit, meine Anwaltskosten zu übernehmen, falls ich gegen allfällige 

(unwahrscheinliche) Gerichtsentscheide Rekurs einreichen würde/müsste. 
 

Ich bin überzeugt, dass ich das Bezirksgericht und auch die Staatsanwaltschaft mit meiner absolut 

unkonventionellen, aber aussagekräftigen Antwort, überzeugen konnte, die beiden Verfahren 

gegen mich gemäss Art. 310 Abs. 1 lit. a StPO einzustellen, wenn die Anwältin von GA Baumann 

die beiden Verfahren nicht schon vorher selbst zurückzieht. 
 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und dass Sie die richtigen Entscheidungen treffen. 

 

Freundliche Grüsse. 

 

Bruno Bühler 

 

 

Anträge, Begründung und Zeugen auf Seite 20 

Beilagen-Liste auf Seite 21 

  

http://www.diewahrheit.ch/
http://www.diewahrheit.ch/
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Anträge 
 

1. Da der Gesuchsteller mir in keinem einzigen Punkt seines Gesuchs nachweisen kann dass ich 

 auf  meiner Website unwahre Aussagen publiziere und ich alle gegen mich vorgebrachten 

 Vorwürfe einwandfrei als unwahr beweisen kann, beantrage ich, dass das Gesuch gemäss Art. 

 310 Abs. 1 lit. a StPO einzustellen ist. 

 

2. Ich bin auf absolut freiwilliger Basis bereit, mit GA Baumann einen Vergleich einzugehen, sofern 

 meine Forderungen auf diesem Vergleich erfüllt. Meine Rechtsberater und ich arbeiten diesen 

 Vergleich derzeit aus und werden ihn der Anwältin des Gesuchstellers spätestens Montag, 9. 

 Oktober zustellen, mit Kopie ans Bezirksgericht. 

 

3. Alle Kosten dieses Verfahrens sind dem Gesuchsteller aufzuerlegen. 

 

 

Begründung 
 

Der Gesuchsteller kann mir in keinem einzigen Punkt seines Gesuchs nachweisen, dass ich auf 

meiner Website unwahre Aussagen publiziere. Als «Beweise» legt er lediglich den Flyer und 

gegen 100 Ausdrucke der Website vor. Aufgrund dieser Ausdrucke kann er den Nachweis meiner 

Schuld gar nicht erbringen. Dass das Gesuch unberechtigt ist weise ich in meiner Antwort 

einwandfrei nach, indem ich jeder Behauptung (blau eingerahmt) gleich den Gegenbeweis (rot 

eingerahmt) anfüge. Zudem habe ich die fünf wichtigsten Dokumente als Kopie beigelegt sowie ein 

Matrix mit 39 Beweis-elementen. Diese zusätzlichen Beweise sind ebenfalls auf der beigelegten 

CD enthalten und in meinen Begründungen verweise ich jeweils mit blauen Nummern-Hinweisen 

(beispielsweise E-08) darauf hin, in welchem Dokument auf der CD die entsprechenden Beweise zu 

finden sind. 

 

 

Zeugen 
 

Herrn Berndt Samsinger, Zufikon, ehemaliger Gemeinderat. 

 

 

  

 
Auf Seite 21 finden Sie eine Liste, welche Unterlagen ich mit dieser Antwort einreiche. 
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Beilagen zu dieser Antwort an das Bezirksgericht Bremgarten: 
 

a) Als farbig ausgedruckte Kopien: 

 

► Vergleichsmatrix mit Nachweis aller Anschuldigungen für die Behörden. 02-§ 

► Presseberichte und offene Fragen über div. Strafanzeigen von Kuhlen gegen Baumann. 04-B 

► Unehrlichkeiten von GA B. rund um den Gemeindeverband Regionale Alterszentren. 05-B 

► Meine Stellungnahme zum Flyer und der Strafanzeige von GA Baumann gegen mich. 08-E 

► Baumanns unakzeptables Verhalten gegenüber dem neugewählten GR Samsinger. 07-B 

 

 

b) eine CD, auf der diese Dokumente gespeichert sind: 

 

 


